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   Ausführung sämtlicher Malerarbeiten wie: 
   Tapezierarbeiten 
   Neubauten, Umbauten 
   Kunststoffbutze 
   Wand- und Deckenisolationen 
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TERMIN ANLASS        WER   WANN     WO   
  
   
13. Dezember KOS-Lunch KOS 11.30 Uhr Rest. per me 
10. Januar KOS-Lunch KOS 11.30 Uhr Rest. per me  
19. Januar Aufnahmesitzung / Hauptversammlung KOS 
20. Januar 12-Stundenlauf Handball 16.00 Uhr Schweizersbild 
14. Februar KOS-Lunch KOS 11.30 Uhr Rest. per me 
14. März KOS-Lunch KOS 11.30 Uhr Rest. per me 
23. März Säulijass KOS 19.30 Uhr Rest. Engel 
11. April KOS-Lunch KOS 11.30 Uhr Rest. per me 
25. April Hagen-Lunch KOS 11.30 Uhr Hagenhütte 
20. April Whisky + Cigarre KOS  Hagenhütte 
  1. Mai Töff-Eröffnungsfahrt Handball   8.30 Uhr Schweizersbild 
  9. Mai KOS-Lunch KOS 11.30 Uhr Rest. per me 
12. Mai Frühlingsputz KOS   8.00 Uhr Hagenhütte 
19. Mai Kadetten-Stafette KOM 
30. Mai Hagen-Lunch KOS 11.30 Uhr Hagenhütte 
  8. Juni Grossfeld-Spiel KOS 18.30 Uhr Paradiesli 
13. Juni KOS-Lunch KOS 11.30 Uhr Rest. per me 
16. Juni Hagen-Cup KOM 11.00 Uhr Hagenhütte  
23. Juni Hagen-Putzfest KOS   8.00 Uhr Hagenhütte 
27. Juni Hagen-Lunch KOS 11.30 Uhr Hagenhütte 
10. August Wettschiessen KOS  
  8. September Stiftungsfest KOS 
12. September KOS-Lunch KOS 11.30 Uhr Rest. per me 
26. September Hagen-Lunch KOS 11.30 Uhr Hagenhütte 
10. Oktober KOS-Lunch KOS 11.30 Uhr Rest. per me 
20. Oktober Holzerlager KOS   8.00 Uhr Hagenhütte 
27. Oktober Veteranentreffen KOS 
31. Oktober Hagen-Lunch KOS 11.30 Uhr Hagenhütte 
  3. November Metzgete KOS 19.00 Uhr Hagenhütte 
14. November KOS-Lunch KOS 11.30 Uhr Rest. per me 
23. November Galant Handball 
28. November Hagen-Lunch KOS 11.30 Uhr Hagenhütte 
12. Dezember KOS-Lunch KOS 11.30 Uhr Rest. per me 
18. Januar 2008 Aufnahmesitzung / Hauptversammlung KOS 
 
 
Die Spieldaten der einzelnen Handball-Mannschaften können direkt aus der 
Hompage der Kadetten Handballer (www.kadettensh.ch) entnommen werden. 

Terminplan
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Wer sie waren - was sie wurden 
Heute: …die neuen KOS-lerinnen 
Fiesta, Vita, Vulcana und Pharma, 
oder mit bürgerlichem Namen Steffi 
Müller, Eva Schwank, Alexa Ruff 
und Evelyne Kuster. 
Es ist Samstagmorgen früh: 11.00 
Uhr Mitteleuropäische Zeit. So je-
denfalls empfinden dies die vier jun-
gen Damen, die sich heute dem 
Interview stellen. Verständlich, wenn 
man weiss, dass der Ausgang erst 
knapp 12 Stunden vorher begonnen 
hat. Zwei allerdings fehlen: Berna-
dette Amstutz v/o Allegra und Mela-
nie Ullmann. Da erstere auf einem 
Kurztrip in den Bergen war, konnte 
sie wie die seit längerer Zeit in den 
USA weilende Melanie nicht am 
Interview teilnehmen. 
Die Anfänge 
Dass das Interview in der Schwei-
zersbildhalle, dem eigentlichen Zent-
rum des Kadettenhandballs, stattfin-
det, hat irgendwie Symbolcharakter, 
haben sich doch alle übers Hand-

ballspielen kennen gelernt.  
Das muss so Anfang der Neunziger 
Jahre gewesen sein. Damals began-
nen die sechs- oder siebenjährigen 
Bernadette, Alexa, Melanie und 
Camps Tochter Corinne Leu fast zur 
gleichen Zeit bei den Minis zu trainie-
ren. Etwa 4 Jahre später stiess Eva 
Schwank ebenfalls dazu. Als Neue 
musste sie allerdings zuerst in der 
zweiten Mannschaft und wie damals 
so üblich am Flügel spielen. Er-
schwerend kam hinzu, dass die bis 
anhin Handball spielenden Mädchen 
schon so etwas wie eine verschwo-
rene Clique bildeten, was der Neuen 
das Leben nicht unbedingt einfacher 
machte und sie sich sogar überlegte, 
wieder auszutreten.  
Von Kadetten-Klettgau, wo sie unter 
Gabor Vass und Janos Fodor vor al-
lem mit Knaben trainierte, kam Steffi 
Müller zur Zeit der D-Juniorinnen da-
zu. Sie allerdings hatte mehr Glück: 
Der erste Kontakt zu den anderen 
Mädchen  wurde geknüpft im Herbst-
lager in der Lenk. Da in einem sol-
chen Lager bekanntlich nicht nur die 
handballerischen Fähigkeiten zählen, 
war für sie der Einstieg etwas leicht-
er. Im C-Alter stiess dann noch Eve-
lyne Kuster dazu, die interessanter-
weise sehr schnell den Anschluss 
zum harten Kern gefunden hatte.  
Die Mädchenmannschaft 
In der Zwischenzeit war aber aus der 
gemischten Minimannschaft eine ei-
gentliche C-Juniorinnen-Mannschaft 
geworden, was beim DHC Schaff-
hausen nicht unbemerkt geblieben 
war und bald schon einmal zu Über-
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unterstützen. Und wirklich: Knapp 
vor dem letzten und alles entschei-
denden Spiel brauste er mit seinem 
BMW auf den Parkplatz, was von 
den Mädchen natürlich sofort be-
merkt wurde und sie zu einer be-
sonderen Leistung aufstachelte. 
Wahrscheinlich nicht zuletzt dank 
Jennys lautstarker Unterstützung 
gelang es den Schaffhauser Mäd-
chen den nachmaligen Schweizer-
meister zu schlagen. Dumm nur, 
dass sie das frühere Spiel gegen 
den schwächsten Turniergegner 
unentschieden gespielt hatten und 
nur Dritte wurden. Trotzdem: Die 
Bronzemedaille zu gewinnen, und 
somit das drittbeste Team der 
Schweiz in jener Liga zu sein, war 
ein Riesenerfolg.  
Schnuppern im Frauenhandball 
Gleichzeitig mit dem altersbedingten 
Aufstieg zu den B-Juniorinnen spiel-
ten diese Mädchen noch in der 
3.Liga Frauen, da es dort zu wenig 
Spielerinnen hatte und die Kadetten 
den 3.Ligaplatz nicht aufgeben woll-
ten. Dies war für die erfolgreichen 
Mädchen absolutes Neuland: Hatten 
sie vorher zumeist den Wettkampf-
platz als Siegerinnen verlassen, 
konnte es nun plötzlich geschehen, 
dass sie Spiele mit 10 Toren Unter-
schied verloren. Erklärlich, wenn 
man weiss, dass den knapp 17-
jährigen Mädchen nun plötzlich 
ausgewachsene Frauen als Gegne-
rinnen auf dem Spielfeld gegenüber 
standen, die ihnen nicht technisch, 
dafür aber körperlich hoch überle-
gen waren. 
 

trittsaufforderungen führte. Diese 
wurden jedoch strikt abgelehnt. Und 
im Gegensatz zu den Spielturnieren 
der D-Junioren, wo statt eines 
Spiels gegen einen Gegner immer 
ein Spielturnier mit drei Mannschaf-
ten mit je zwei Spielen ausgetragen 
wird, kämpften die C-Juniorinnen 
nun schon in einer richtigen Meis-
terschaft mit Auswärts- und Heim-
spielen. Diese fanden in der Region 
zwischen Schaffhausen, Winterthur, 
St. Gallen und Arbon statt. 
Der grösste Erfolg 
1998 kam der Höhepunkt: Nachdem 
sie unter dem Trainerduo Reiner 
Ganschow/Lise Kälin und dem 
Coach Marianne Fürst und dreimali-
gem Training mit entsprechenden 
Fortschritten dreimal Regionalmeis-
ter geworden waren, durften die Ka-
detten-Mädchen am 1. Mai in Uster 
an das Schweizermeister-Turnier. 
Die Begeisterung dafür war so 
gross, dass sie neben dem norma-
len Training sogar noch Woche-
nendtrainings einschalteten. 
Allerdings scheint hier noch ein wei-
terer Grund eine Rolle gespielt zu 
haben. Wie viele Mädchen in die-
sem Alter konnten sich auch unsere 
Kadetten-Handballerinnen freuen an 
ihren Lieblingen aus dem Kadetten-
Eins. Und heimlich hatte wohl so je-
de einen Favoriten. Einer aber über-
traf sie alle: Pascal Jenny. Nicht nur 
seine freche Spielweise war es, die 
den Girls imponierte. Er war auch 
einer, der sich gelegentlich für deren 
Resultate und Fortschritte interes-
sierte. Und nachdem sie ihn sogar 
brieflich ans Schweizermeistertur-
nier eingeladen hatten, versprach er 
ihnen, sie am Ustermer-Turnier zu 

Kommission
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Kommission 
 
Auflösung der Kadetten  
Mannschaft 
Im Jahr darauf mussten sich einige 
der älteren Juniorinnen aus der Ju-
nioren-Liga verabschieden. Somit 
wurde in den nächsten 2 Jahren in 
unterschiedlichen Ligen gespielt:  
U19-Inter, 2.Liga und auch 1.Liga 
von Yellow Winterthur. Neben dem 
Aufstieg in die Interregionalliga 
konnte zudem der Aufstieg in die 
NLB mit Schaffhauser Beteiligung 
gefeiert werden. Auch wenn nun 
keine Kadetten-Frauen Mannschaft 
mehr bestand, stand dem in keiner 
Weise dagegen, sich dem Kadetten-
Stammverein weiterhin verbunden 
zu fühlen.  
Und wieder etwas später fanden 
Bernadette Amstutz und Alex Ruff  
noch den Weg zu Brühl St. Gallen in 
die Nationalliga A. Zudem haben 
unter anderem Steffi und Eva den 
Weg zurück nach Schaffhausen ge-
funden und spielen heute wie auch 
Corinne Leu bei Gelbschwarz 
Schaffhausen. 
Trotzdem zusammen 
Neben all diesen Tätigkeiten waren 
sich die Mädchen jedoch nie zu 
schade, irgendwie für den Verein 
ein zustehen, und dies, obwohl sie 
seit mindestens 5 Jahren keine ei-
gentlichen Vereinsmitglieder mehr 
waren, da keine von ihnen noch 
über eine Spiellizenz für die Kadet-
ten verfügte. So halfen sie spontan 
mit beim City Märkt oder servierten 
wieder  wie früher in ihrer Aktivzeit 
beim Candlelight-Diner der Futura, 
wo sie übrigens als D-Juniorinnen 
schon zweimal mit einem von Ma-

Erste Auflösungserscheinungen 
Um noch grössere Fortschritte ma-
chen zu können, wurden fast alle 
der Kadetten-Mädchen eingeladen, 
einmal pro Woche mit der B-
Intermannschaft des speziell zur 
Förderung von Talenten aus ver-
schiedenen Vereinen gegründeten 
HC Thurgau zu trainieren und zu 
spielen. Gleichzeitig trainierten die 
Besten aber auch noch mit der Re-
gionalauswahl HRV Ost. Und damit 
begann langsam aber sicher der 
Auflösungsprozess dieses Teams, 
der nicht zuletzt auch auf die Erfol-
ge zurückzuführen war: Plötzlich 
war einigen der Mädchen klar, dass 
sie bei genügend grossem Fleiss 
noch weiter kommen würden, was 
übrigens vom damaligen Junioren-
verantwortlichen Marc Amstutz auch 
gefördert wurde. 
In diesem Sinn wurde auch das Zu-
sammengehen mit Yellow Winter-
thur gesehen. Der harte Kern unse-
rer Girls bildete mit Juniorinnen aus 
Winterthur eine U19-
Spielgemeinschaft Kadetten-Yellow 
in der Regionalliga (noch im glei-
chen Jahr wurde jedoch der Auf-
stieg in die Inter-Liga realisiert), die 
neben einem persönlichen Einzel-
training wöchentlich je einmal in 
Schaffhausen und Winterthur trai-
nieren sollte. Was zu Anfang gut 
ging, änderte mit der Zeit mehr und 
mehr. Die Winterthurerinnen waren 
je länger je weniger bereit, in der 
Provinz zu trainieren, sodass zu gu-
ter Letzt unsere Schaffhauser 
Gruppe nur noch in Winterthur trai-
nierte. 
 



12 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



13 

 
 
 
   
 
 
 

                 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

       

 

 

 
         

Kommission
aufgetreten waren. Und auch auf 
dem Hagen waren sie schon ein-
mal als Hilfspersonal im Service 
aufgetreten, an Kurt Baaders 
60igstem nämlich. Einsätze bei der 
Stafette oder Servieren beim Ga-
lant gehörten zudem wie selbstver-
ständlich zum Programm. 
Nicht zuletzt halfen diesen Anlässe 
ihnen eben auch, wieder einmal ih-
re alten Handballkollegen aus der 
Juniorenzeit zu sehen, mit denen 
sie nach wie vor einen prima Kon-
takt pflegen. 
Pfingstlager 
Höhepunkt ihrer Tätigkeit für den 
Verein hingegen war die Neuaufla-
ge des Pfingstlagers. Nachdem die 
Kommission mangels Leitung die-
ses bei den JuniorInnen beliebte 
Lager nicht mehr ausschreiben 
konnte, fassten sich die fünf Mä-
dels zusammen mit ein paar ehe-
maligen Junioren und teilweise 
schon KOS-lern Gregor Jost, Fa-
bian Messerli, Christian Amstutz, 
Beat Schiffhauer und Johannes 
Keller ein Herz und entschlossen 
sich, das Pfingstlager im alten Stil 
wieder neu aufleben zu lassen. 
Nicht zuletzt diese Aktivitäten war-
en es, die die Verantwortlichen des 
Altkadettenvereins handeln liessen 
und das verschworene Frauen-
Sextett dieses Jahr in die 
KOS/Altkadetten aufnahm. 
Berufliches 
Was mit Fahrten zu Wettkämpfen 
schon in frühen Jahren begann, 
scheint sich mit Pendeln mit der 
SBB nun in der beruflichen Ausbil-
dung fortzusetzen. Ausser Berna-
dette Amstutz, die ihre Ausbildung 

schon abgeschlossen hat, reisen 
alle anderen zum Studieren regel-
mässig nach Zürich: Jus die eine, 
Ernährungsberaterin die andere, 
Pharmazie die Dritte und Interna-
tionalen Beziehungen die Vierte. 
Und da ein Ausblick in die familiä-
ren Beziehungen mangels dersel-
ben zurzeit nicht möglich ist, war 
der Blick in eine mögliche Zukunft 
umso interessanter: Währenddem 
Alexa wenn immer möglich in einer 
international tätigen Organisation 
gern in Afrika arbeiten möchte, 
zieht es Steffi Müller eher in den 
Gerichtssaal. Eva Schwank hinge-
gen sieht sich angesichts der im-
mer dicker werdenden Kinder in 
der Ernährungsberatung am ehes-
ten dort arbeiten und Evelyne Kus-
ter zieht es nach einem Abstecher 
in die Forschung später einmal in 
eine Apotheke. 
Männer 
Alle jedoch sind sich klar darüber, 
dass wenn eine von ihnen ihren 
zukünftigen Partner scheinbar ge-
funden hat, dieser sich der einen 
oder anderen Bewährungsprobe zu 
stellen hat, schliesslich muss er 
auch von den Freundinnen „ge-
nehmigt“ werden.  
 
 
This Fehrlin v/ Pfiff 
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                           Randenstrasse 34, 8204 Schaffhausen 
 

              Sonderausstellung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

          DIE KADETTEN IN SCHAFFHAUSEN 

      2. September 2006 bis 15. Juni 2007 
 
Öffnungszeiten: Jeweils am ersten Samstag im Monat, 10:00 bis 16:00 Uhr; übrige 
Zeit und in den Monaten November bis März auf Anfrage (Telefon 052 632 78 99) 
 

Kommission
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Kommission
Gestärkt und immer noch bei heissen 
Temperaturen ging die Fahrt nach 
Adlikon, mit Halt im Restaurant Post. 
In der herrlichen Gartenwirtschaft 
genossen wir das feine Essen und 
viele Gäste wunderten sich über die 
illustere Schar. Erstaunlicherweise 
hielten alle mit alkoholischen Geträn-
ken zurück, dies in weiser Voraus-
sicht auf die kommende Kartfahrt im 
Tempodrom Winterthur. Gegen 
21.00 Uhr setzte sich der Tross in 
Bewegung und die Stimmung war 
ausgezeichnet. Die Route führte uns 
auf zum Teil unbekannten Wegen 
nach Winterthur. Pünktlich um 22.30 
Uhr bestiegen wir unsere "Renn-
karts" und drehten die ersten Run-
den. 

Manch einer war erstaunt, wie 
schnell diese Elektrokarts waren. Es 
zeigte sich schon bald, dass dieser 
Sport gewaltig in die Knochen und 
Nacken ging und die meisten waren 
froh, dass nach 10 Min die erste 
Rennpause kam. In einem harten 
Ausscheidungsrennen, wurden die 
Finalisten erkoren und das an-
schliessende Finale bot spektakuläre 
Rennszenen. Hier die offizielle Rang-
liste: 

Kommissonsreise 2006 
 
Bei idealem Wetter führte uns die dies-
jährige Kommissionsreise ans Albani-
fest in Winterthur. Freitagabend, 30. 
Juni um 17.00 Uhr startete die Kom-
mission ihre Reise mit Traktor und 
Wagen Richtung Marthalen. Der ge-
waltige Traktor von André Müller und 
das hübsche Wägelchen von Toni ga-
ben eine einmalige Kulisse ab. Die 
Fussgänger am Strassenrand blieben 
stehen und winkten bzw. prosteten 
uns auf dem Wagen zu. Auch die Au-
tomobilisten zeigten trotz reduzierter 
Geschwindigkeit viel Verständnis für 
das spezielle Gefährt und manch einer 
beneidete unseren Barwagen. 

     
Rechtzeitig trafen wir in Marthalen 
zum ersten Etappenziel ein. Garten-
beiz mit Grossleinwand war angesagt 
und so konnten alle Fussballfans das 
WM-Spiel Deutschland – Argentinien 
verfolgen. Bis kurz vor Schluss führten 
die Argentinier, aber die Deutschen 
wendeten das Blatt noch und nicht alle 
Kadetten freuten sich über dieses Re-
sultat.
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Ihr VW- und Audi-Partner  
der Region Schaffhausen 
Telefon 052 / 625 55 55 

www.schaffhausen.amag.ch 
 
 
 
 
 

         
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 

 

WIR ERSTELLEN... 
-   sämtliche Schreinerarbeiten 
-   Einbauküchen... 
 
UNSER SERVICE... 
-  Reparaturen 
-  Ersatzgeräte 
-  Glaserarbeiten 
 

HEINZ BUTTI SCHREINEREI /KÜCHENBAU BASADINGEN
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Kommission
 Details zu berichten, auf alle Fälle 

begann es zu tagen, als wir in die 
Kaserne kamen. 
Nach kurzem intensivem Schlaf, 
war um 08.30 Uhr im Parkhotel das 
Frühstücksbuffet für uns bereit. Wie 
es sich gehört, waren alle topfit und 
genossen das feine Morgenessen 
im Park. Eine ältere Dame hatte für 
die verschmutzte Altstatt (die Stadt 
war wirklich sehr sauber aufgeräumt 
und es lag nur eine Bierflasche auf 
dem Weg zum Parkhotel) und die 
lauten Gäste sehr wenig Verständ-
nis, was uns natürlich nette und 
sehr freundliche Worte entlockte! 
Bei bester Laune wurde nun die 
Rückfahrt über den Irchel nach 
Schaffhausen gestartet. Ein gemüt-
licher Zwischenhalt in Grässlikon 
(erstaunlicherweise wurde kein Bier 
oder Wein getrunken) genossen alle 
das traumhafte Sommerwetter und 
die Schlussfahrt über Land nach 
Schaffhausen war einfach super. 
An dieser Stelle herzlichen Dank an 
André und Toni, welche uns den 
Traktor bzw. den Barwagen zur Ver-
fügung gestellt hatten. Die Kommis-
sonsreise 2006 gehört nun der Ver-
gangenheit an und die Planung für 
die Reise 07 läuft bereits jetzt auf 
Hochtouren. 

 

   schnellste Runde  maximale 
          Sek. / Runde     km/Std. 
 
  1. Strato    24,351  48,78 
  2. Hermes   24,438  48,61 
  3. Huebi    24,444  48,60 
  4. Blitz         24,700  48,09 
  5. Büeli    24,925  47,66 
  6. André Müller 25,714  46,20 
  7. Toni         25,885  46,09  
  8. Hopfe    26,696  44,50 
  9. Sema    27,438  43,29 
10. Strick    29,988  39,61 
 
Nach diesem harten Einsatz hatten 
fast alle das Bier verdient und es 
galt nun, Traktor und Wagen durch 
die Stadt in die Kaserne zu fahren. 
Unser Driver meisterte das bravou-
rös und so parkierten wir unser Ge-
fährt um Mitternacht direkt hinter 
der Kaserne. Die Insider kannten 
die Kaserne in Winterthur und 
wussten, dass moderne Schlafräu-
me mit Duschen zur Verfügung 
standen. Manch einer erinnerte sich 
an die eigene Militärzeit und konnte 
kaum glauben, dass heute so kom-
fortabel übernachtet wird. 
Jetzt konnte auch André endlich ein 
Bier oder zwei genehmigen und das 
Fest in vollen Zügen geniessen. Er-
staunlicherweise wollte niemand auf 
die modernen Bahnen, aber mit den 
zunehmenden Promillen war dies 
sicher sehr vernünftig. Auch das Al-
banifest hat offensichtlich mit den 
Zuschauern zu kämpfen, denn ge-
gen 02.00 Uhr morgens waren fast 
alle Beizen leer.  
Aber ein echter Kadett kann ja nicht 
bereits um zwei schlafen gehen und 
so wurde auf dem Heimweg die 
Disco-Bar Renegade heimgesucht. 
Der Schreibende verzichtet über die 
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      Stammlok         Stammlokal der Altkadetten      

     1. Laden -     1. Laden - Restaurant im Herzen der 
     Schaffhause    Schaffhauser Altstadt 
    
Elisabeth Riguzzi      Geschäft- und Privatessen ohne "Zaungäste"
dipl. Köchin    
Herrenacker 20       ideal für Geschäftsleute, Geburtstage,  
8200 Schaffhausen      Vereinsessen, Vorstandsessen etc. 
Telefon 052 624 42 62  
Fax      052 624 98 70      Ital. Spezialitäten, Weine, Geschenkartikel 
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KOS/AltkadettenDie Kadetten in Schaffhausen 
Sonderausstellung Museum im 
Zeughaus am 2.9.2006 
 
Wie jedes Jahr beginnt das Stiftungs-
fest der Altkadetten jeweils am frühen 
Nachmittag mit einem gemeinsamen 
Ausflug. Dieses Jahr wurde das Da-
tum für das Stiftungsfest mit dem 
Eröffnungsdatum der Sonderausstel-
lung der Kadetten im Zeughaus syn-
chronisiert und somit durften sich die 
Altkadetten in die illustre Gästeschar, 
welche sich zur Eröffnung der Sonde-
rausstellung im Zeughaus eingefun-
den hatte, einreihen. 

   
Die Altgedienten staunten bei Einref-
fen im Zeughaus nicht schlecht, als 
drei der Hauptverantwortlichen 
„Kämpfer“ einen doch eher gelasse-
nen Eindruck vermittelten. Hopfe und 
Spitz mit verschränkten Armen. Wol-
len sie damit zum Ausdruck bringen, 
dass hier nicht mehr gearbeitet wird? 
Oder waren die Vorarbeiten derartiger 
Natur, dass die Dinge nun ihren ge-
planten Verlauf nehmen. Nun, zu un-
serer aller Beruhigung, letzteres war 
der Fall. Nur einmal kam noch Hektik 
auf, nämlich dann als Spitz feststellte, 
dass doch da ein Harass Weisser 
fehlte. Schnell war klar, einige Kame- 
raden hatten sich schon auf eine Ver-
längerung der Geselligkeit eingestellt 

und entsprechend den Vorbildern 
aus der Tierwelt etwas Reserve ge-
schaffen. Die lockere Haltung und 
das dezente Lächeln von Kurt lässt 
darauf schliessen, die Finanzen 
sind im Lot. Alle Voraussetzungen 
für einen schönen und unbeschwer-
ten Nachmittag waren somit gege-
ben.  

Ein sichtlich gut gelaunter Hausherr, 
Martin Huber, begrüsste pünktlich 
um 1415 Uhr die Kadetten welche 
sich zur Eröffnung der Sonderauss-
tellung „Die Kadetten in Schaffhau-
sen“ im Zeughaus eingefunden hat-
ten. Nach den Begrüssungsworten 
wurden die Besucher in Gruppen 
aufgeteilt und Martin Huber lies es 
sich nicht nehmen, eine Gruppe 
persönlich zu führen.  
Die Ausstellung ist übersichtlich in 
Zeitabschnitten gegliedert, wobei zu 
jeder Epoche Ereignisse welche auf 
nationaler Ebene geschahen, wich-
tige Daten aus dem Kadetten-Leben 
aufgelistet sind. Es fällt dem Besu-
cher daher leicht, lokale Ereignisse 
im Kontext der damaligen na- 
tionalen und internationalen Ge-
schehnisse zu deuten. 1791 nach 
den Korps von Zürich und Aarau er-
hielt Schaffhausen als 3. Stadt ein 
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Kadettenkorps. Knaben lernten 
Exerzieren und den Umgang mit 
dem Vorderlader. Eine wichtige Ab-
teilung des Korps war die Kadet-
tenmusik. In der Ausstellung befin-
den sich daher auch zahlreiche 
Blasinstrumente. Eines war schon 
28 Mal repariert worden, was auch 
der Verantwortliche der Instrumente 
Jürg Zimmermann, für sehr unge-
wöhnlich hielt – für den Schreiben-
den lässt das darauf schliessen, 
dass dieses Instrument mit hoher 
Wahrscheinlichkeit nicht nur zum 
Musizieren gebraucht wurde. 1869 
lies das Schweizerische Militärde-
partement ein Kadetten Gewehr bei 
der SIG herstellen. Es entsprach im 
wesentlichen der Armeewaffe, war 
aber nur einschüssig. 1872 bestell-
ten die Schaffhauser Kadetten 100 
Gewehre dieses Typs bei der SIG. 
Auch zwei Zweipfünder-Kanonen 
gehörten zum Waffenarsenal der 
Kadetten. Der Bewaffnung der Ka-
detten, Manöver und Kriegsspiele 
sowie die 1930er Jahre mit dem fol-
genden Zweiten Weltkrieg wurde 
entsprechend Platz in der Ausstel-
lung eingeräumt. Ende der 30er 
Jahre wuchs das Kadettenkorps auf 
die stattliche Grösse von 110 Kadet-
ten an. 1947 fanden dann die letz-
ten Kadettengefechte statt. In der 
Ausstellung konnte die Entwicklung 
der Jugendorganisation mit der Bil-
dung der verschiedenen Abteilun-
gen „Jungkadetten“, „Handballer“ 
und „Verkehrskadetten“ verfolgt 
werden. Auch den Kadetten Offizie-
ren mit der KOS Hütte auf dem Ha-
gen wurde eine Ecke eingeräumt. 
Alles in allem eine gelungene Aus-

welche auf kleinem Raum zeigt, 
was die Kadetten waren und welche 
Entwicklung bis zu unseren heuti-
gen Kadetten statt gefunden hat. 
Das Museum im Zeughaus hat je-
weils am ersten Samstag von 10 bis 
16 Uhr offen. Die Sonderausstel-
lung der Kadetten kann bis zum 
15.6.2007 während den normalen 
Öffnungszeiten besucht werden. 

  
Natürlich kam auch der gemütliche 
Teil nicht zu kurz. Hier zeigte sich 
schnell, dass das Areal im 
Zeughaus geradezu prädestiniert 
für Festerein ist. Als Leckerbissen 
spielte die Kadettenmusik Horgen 
welche die Gäste zu frenetischem 
Beifall verleitete und den Musikern 
mehrere Zugaben entlocken konnte. 
Und dann noch dies: der Präsi der 
Altkadetten, Blitz, welcher Anlässe 
immer mit viel Engagement und er-
folgreich organisiert tat sich beim 
Aufräumen mit dem Hubstapler 
doch eher schwer bis unbeholfen. 
Es war dem beherzten Eingreifen 
vom Trek zu verdanken, dass wir 
die Tische nicht über das gesamte 
Zeughausareal zu tragen hatten. 
 
 
Markus Schlehan v/o Chlappe 
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Stiftungsfest 2006 aus Sicht der 
Neugetauften  
 
Im Juni 2006 trafen sich die Täuflin-
ge zu einer ersten Lagebespre-
chung. Hoch  motiviert ging es an 
die Sache und schon bald stand das 
Grobkonzept für den Unterhaltungs-
teil des Abendprogramms fest. Diese 
Showeinlage ist Voraussetzung zur 
Taufe. Die Hauptprobe zwei Tage 
vor dem grossen Showdown war ein 
detailliertes Besprechen des Pro-
grammablaufes und eine erste Prä-
sentation der Kostüme, welche einen 
heiteren Abend versprachen. Wir 
verliessen uns auf  unsere Spontani-
tät und das „Schlückchen“ Wein vor 
der Aufführung. Und schon stand er 
vor der Tür…der legendäre 2. Sep-
tember 2006.  
Die Eröffnung der Kadettenausstel-
lung im Zeughaus Schaffhausen 
diente als kultureller Teil und 
sogleich als Start des diesjährigen 
Stiftungsfestes. 

 
Offiziell begann die Ausstellung 
schon am Morgen, die Teilnehmer 
des Stiftungsfestes trafen um 14 Uhr 
zu einem Apéro ein. Danach stand 
die Besichtigung der Ausstellung an, 
die Stimmung war gut, selbst die 
zahlreichen Wespen konnten den  

KOS/Altkadetten

feuchtfröhlichen Nachmittag nicht ver-
derben. Mit dem Marsch ins Alte 
Schützenhaus wurde das offizielle 
Abendprogramm eingeläutet – und 
der nächste Apéro liess nicht lange 
auf sich warten. Wenig später, als die 
Gläser (oder Flaschen) wieder leer 
waren, begaben wir uns in den Spei-
sesaal. Dort wurden hitzige Diskussi-
onen über die diesjährige Menuwahl 
geführt. Kaum jemand hatte richtig ge-
tippt, es gab (wie schon die Jahre zu-
vor?) Hörnli mit Gehacktem und das 
Apfelmus durfte auch nicht fehlen. 
(Anmerkung: Braucht es für einen 
Menüwechsel eine Statutenände-
rung?:-) 
Kurz nach 20 Uhr war der Zeitpunkt 
gekommen wo sich die Täuflinge ver-
drücken mussten, damit im Saal heftig 
über die zukünftigen Namen debattiert 
werden konnte. Auch im Nebenzim-
mer konnte das Gelächter nicht über-
hört werden und die ersten Schweiss-
tropfen unter der Perücke sowie dem 
Kostüm machten sich bemerkbar. 

 
Bald darauf erhielten die Täufling die 
Starterlaubnis für ihre Show: Mit dem 
Motto Kür von Mr. and Mrs. KOS – 
moderiert von Köbi Pfändler v/o Pass. 
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Zur Auswahl standen 4 verschiedene 
Pärchen. Als erstes präsentierte sich 
das Rentner-Paar Trudi und Jakob 
(Stefan Hässig v/o Putt und Evelyne 
Kuster v/o Pharma), es folgte das 
Rocker-Paar Jane und John (Marinko 
Popic v/o Riegel und Alexa Ruff v/o 
Vulcana), weiter ging es mit dem 
Schwulen-Paar Detlef und Yves (Stef-
fi Müller v/o Fiesta und Eva Schwank 
v/o Vita) und zum Schluss noch das 
Goldküsten-Paar Mr. and Mrs. Rocke-
feller (Bernadette Amstutz v/o Allegra 
und Christian Amstutz v/o Page). Hier 
noch ein Dankeschön an Page für 
den spontanen Einsatz. 

Nach dem Showlaufen und den an-
schliessenden Fragen ging die erste 
Runde zu Ende und die Punkte wur-
den durch das Publikum verteilt.   
In Runde zwei stand Karaokesingen 
auf dem Programm, bei welchem im-
mer zwei Pärchen gegen einander 
antraten.  
Der krönende Abschluss folgte in 
Runde 3, wo die Pärchen bei ver-
schiedenen Musikstilen ihre Tanz-
künste unter Beweis stellen mussten.  
Mit knapper Mehrheit wurde das 
Rentner-Paar zum verdienten Sieger 
erkoren, aber der generöse Blitz 
spendierte allen den wohlverdienten 
Preis. Er lud sämtliche Darsteller zu 

einem gemütlichen "Imbiss", was sich 
als kulinarischer Festschmaus ent-
puppte, (Herzlichen Dank an Blitz und 
vor allem Daniela) ein.  
Unter tosendem Applaus wurde die 
Show beendet.  
 

Danach folgte die Taufe im Freien. 
Nach kürzerem, oder auch längerem 
Anfreunden mit den Namen, wurden 
alle angenommen.  
Das Fest verlagerte sich dann in die 
Stadt und ging bis in die frühen Mor-
genstunden.  
 
 
 

KOS/Altkadetten
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Handball

 
Was ist der 12-Stunden-Lauf?  
 
Ein von Kadetten Schaffhausen organisierter Sportanlass zur Förderung des 
Kadetten-Nachwuchses, basierend auf der Idee des Sponsorenlaufes. Die zu-
fliessenden Mittel werden vollumfänglich dem Nachwuchs der Kadetten Schaff-
hausen zur Verfügung gestellt.  
 

Wo / Wann:  
Sporthalle Schweizersbild     Samstag, 20. Januar 2007     16:00 - 22:00 Uhr 
 

Teilnehmer:  
Für die Vereinsmitglieder ist die Teilnahme Ehrensache! Eltern, Freunde und 
Gäste sind herzlich willkommen. 
 

Sponsoren:  
Verwandte, Freunde, Bekannte, Supporter, Politiker usw. Alle sind bei uns herz-
lich willkommen.    

Anmeldung:  
JuniorenInnen senden das ausgefüllte Formular bis 13. Januar 2007 an die 
Trainer. Alle übrigen Teilnehmer senden das ausgefüllte Formular an: Peter 
Hässig, Chlaffentalstr. 34, 8212 Neuhausen.  
Nachmeldungen am Starttag sind möglich. 
 

Zuschauer:  
Sind herzlich willkommen! Feuern Sie die Läufer zu Höchstleistungen an!   
 

Restaurant: 
Ab 16.00 Uhr servieren wir auf der Galerie und im Bistro Esswaren und Geträn-
ke. Ab 18.00 Uhr findet der traditionelle Racletteplausch statt.  
 

Wissenswertes für den Teilnehmer:  
Der Teilnehmer wirbt möglichst viele Sponsoren an, die für jede gelaufene 
Runde einen finanziellen Beitrag von mindestens Fr. 1.- pro Runde bezahlen.  
Die Laufzeit beträgt 10 Minuten und es werden jeweils mehrere Läufer gleich-
zeitig starten.  
 

Besammlung und Startzeit: 
Ca. 30 Min vor dem Start fasst jeder Teilnehmer seine Startnummer. Die Start-
zeit wird den Teilnehmern rechtzeitig bekanntgegeben. Nach dem Lauf erhält je-
der Teilnehmer auf Wunsch eine Urkunde über die erzielte Leistung. 
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Verkehrskadetten 

Ausbildung zum Verkehrskadett/in 
 
 

 
 
Bist Du zwischen 13 und 18 Jahre alt und und interessierst Dich für die 
Ausbildung zum Verkehrskadett/in? Dann komme am Samstag 09.12.2006 
um 13.30 Uhr in unser Vereinslokal an der Industriestrasse 23 (neben dem 
Coop) in Neuhausen, oder melde Dich unter Tel. 052 624 45 37. Weitere 
Infos findest Du auf unserer Homepage www.vka-sh.ch 
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Verkehrskadetten

Sommer - Hagenweekend  
der  Verkehrskadetten 
 

 
Jedes Jahr, am ersten Dezember-
Wochenende findet das Chlauswee-
kend der Verkehrskadetten in der Ha-
genhütte statt. Jedes Jahr, im Dezem-
ber, sind die Temperaturen dem Null-
punkt näher als dem Badewetter. Die 
Folge, wenn man im Dezember auf 
dem Hagen ist: friert man draussen 
oder sitzt – um dies zu vermeiden – in 
der Hütte. Die grosse Wiese und der 
Wald bleiben dabei ungenutzt. Um dem 
ein Ende zu setzen und die ganze Inf-
rastruktur auf dem Hagen zu nutzen, 
wurde endlich ein Sommerlager auf 
dem Hagen durchgeführt. Sommer ist 
vielleicht übertreiben. Doch wir hatten 
Glück und das Wetter an jenem Sep-
tember-Wochenende war schöner als 
an manchem August-Tagen. Um den 
Samstag etwas zu nutzen, machten 
sich rund 10 Kadetten am frühen 
Samstag auf den Weg zur Hütte. Da 
der „Chef“ den Busfahrplan nicht vorab 
zu lesen vermochte, musste der VK-
Bus zum Transport herhalten (genau in 
der Stunde, als wir den Bus nach Me-
rishausen nehmen wollten, fuhr kei-
ner...). Oben angekommen ging es 
ziemlich schnell, Feuer wurde gemacht, 
Fussbälle ausgepackt und das Wetter 
wurde genossen. Nach einem Zmittag 

vom Grill wurde der Nachmittag 
eben mit jenen Aktivitäten, die im 
Winter nicht möglich sind, ausge-
füllt. Am frühen Abend fand aus-
serdem ein Orientierungslauf 
statt, bei dem die Kadetten ihre 
Kunst im Kartenlesen und ihre 
Ausdauer unter Beweis stellen 
konnten – mit unterschiedlichem 
Erfolg. Um ein grosszügiges Sa-
latbuffet erweitert, gab’s wiederum 
eine Stärkung vom Grill. Der 
Abend und die Nacht wurden 
dann doch mehrheitlich in der 
Hütte verbracht (ja, wenn die 
Sonne weg ist, wird’s auch im 
September schnell kalt). Trotz der 
üblichen Spiele und Gespräche 
war allerdings ein grosser Teil der 
Mannschaft einigermassen zeitig 
in den Federn, der immer gleiche 
„harte Kern“ hielt bis zum Morgen 
durch. Nach dem normalen Frühs-
tück und der Reinigung ging’s 
wieder nach Hause. 
Was bleibt als Fazit? Die Idee, 
den Hagen im Sommer zu besu-
chen bedarf sicher einiger Wie-
derholungen. Allerdings im „richti-
gen“, nicht im Spätsommer... 
 
Für die VKA-SH 
 
Christian Mundt  
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Dies war vor allem problematisch 
bei der bewegten Keiler-Scheibe, 
welche eine gewisse Fertigkeit auf 
sauberen Abzug voraussetzte. 
Manche Sau hätte sich ins Unter-
holz retten können. Der Kultur-
schock aber kam für die mit verknif-
fenem Gesicht die Banänli einzu-
mittenden gewohnten Schützen 
spätestens beim Tontaubenschies-
sen: Vergiss alles, was du übers 
Schiessen weisst, hier gelten ande-
re Gesetze. Umso grösser war je-
weils das Erfolgsgefühl, wenn eine 
Tonscheibe in Bruchstücke zerlegt 
werden konnte. Das Schiessen auf 
schnelle, metallene Klapp-Hasen 
bildete den Abschluss des Wett-
kampfteils. 
Die Tradition kam schliesslich auch 
nicht zu kurz. Das Nachtessen 
(Ofenfleischkäse mit Kartoffelsalat), 
die  Siegerehrung (mit dem wan-
dernden Pokal und den endlosen 
Refrains) und gute Stimmung hat-
ten wir auch schon. 
Keiler und Ruech gebührt der Dank 
für die sichere und reibungslose 
Durchführung, den Spass hatten 
wir alle. Wer weiss, vielleicht sind 
wir bald wieder zu Gast im Jagd-
Schiessstand Siblingen… 
Das Jagdschiessen gewann: Camp 
vor Pfiff , Leo, Blitz, Schnoog (Titel-
verteidiger) , Kombi, Matthias Graf, 
Bio, Mägi, Trek, Chlutter, Fabian 
Risch,  Kitt, Page 
 

Michael Schatzmann v/o Leo 

Wettschiessen 2006,  
Freitag, 11. August 
 
Der Schiesssport liegt nicht mehr so 
im Trend und dass die Bundesübung 
auf 300m, abgesehen vom an-
schliessenden Bier, eine ziemlich 
trockene Angelegenheit ist, fördert 
die Begeisterung für unseren tradi-
tionellen Anlass nicht über Gebüh-
ren. Um den seit einigen Jahren 
rückläufigen Teilehmerzahlen etwas 
Einhalt zu gebieten, musste ein 
neues Konzept her, ansonsten hätte 
man sich ernsthaft überlegen müs-
sen, den Wettkampf aus dem Ver-
anstaltungskalender zu streichen. 
Nun denn, neben den Sammlern hat 
es auch erstaunlich viele Jäger unter 
den Altkadetten und, Nomen est 
Omen, Keiler anerbot sich, mit der 
Unterstützung von Neujäger Ruech 
wieder einmal ein Jagdschiessen zu 
organisieren. 
Leider war es nass und eher kühl, 
als sich die 14 Schiesswilligen im 
Jagd-Schiessstand in Siblingen zum 
unblutigen Spektakel trafen. Aufge-
teilt in Gruppen begannen wir den 
Parcours zu absolvieren. Diejenigen, 
welche mit dem stehenden Rehbock 
sitzend mit Anschlag beginnen konn-
ten, freuten sich auf einen Spazier-
gang. Denn wer hier nicht traf, war 
entweder blind oder hatte sonst ein 
Problem. Zum Beispiel der fehlende 
Druckpunkt der Stecher-Flinte (die 
Jäger mögen mir eventuell falsche 
Ausdrücke verzeihen), mit welchem 
die in hunderten von Diensttagen am 
Sturmgewehr Gedrillten etwelche 
Mühe bekundeten. So mancher 
Schuss ging vorzeitig los… 
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Metzgete 2006- ein gelungenes Fest
 
Wenn im Herbst die Tage kürzer und 
die Nächte kühler und länger werden, 
findet die alljährliche Metzgete der 
KOS/Altkadetten in der Hagenhütte 
statt. So war es auch wieder in die-
sem November soweit, dass sich die 
Hütte ab  18 Uhr zu füllen begann und 
um 19 Uhr der letzte Platz der Hütte 
besetzt war. Nach dem obligaten Apé-
ro begann die eingespielte Equipe um 
Robert Herren v/o Dolce und Bio uns 
mit herrlichen Speisen zu bedienen 
und verwöhnen. Blut- und Leberwürs-
te, Sauerkraut und Kartoffeln sowie 
Apfelschnitze wurden uns im ersten 
Gang  serviert. In den darauf folgen-
den Gängen gab es feine Kalbs- und 
Schweinebratwürste mit einer feinen 
Zwiebelsauce. Wie immer hat Bio die-
se feine Sauce mit Barolo verfeinert 
und als letzter Gang wurde uns noch 
Rippli und Speck serviert. Es hat sich 
auch bei den zahlreich erschienenen 
Neumitgliedern herum gesprochen, 
dass nach jedem Gang ein Tisch 
sämtliches Geschirr abwaschen muss 
und dass sich die Abwaschmann-
schaft in der Küche mit Grappa und 
anderen hochprozentigen Getränken 
stärkt. So war es auch weiter nicht 
verwunderlich, dass sich jeder Tisch 
automatisch zum Geschirrspülen auf-
drängte. Der obligate Bienenstich 
rundete das feine Essen ab. Mittler-
weile war der Raum mit Düften von 
Sauerkraut und Bratensauce getränkt 
und so spielte es auch keine Rolle 
mehr, dass anlässlich der Kaffees 
auch noch der Geschmack von Zigar-
ren aus Cuba und Honduras den

 

 
 
 
den Raum schwängerten. 
Wie so üblich, lichtete sich ab Mit-
ternacht die Hütte und die meisten 
Teilnehmer gingen dann nach 
Hause. Dieses Jahr, und dies 
kommt sicher auch durch die Teil-
nahme vieler jungen Neumitglieder, 
sind vereinzelte noch weiter in die 
Stadt gegangen und feierten noch 
lange weiter. Dass die Metzgete 
auch dieses Jahr wieder ein so gu-
ter Anlass war, verdanken wir der 
ganzen Mannschaft um Dolce und 
Bio, die uns mit ihren Frauen wie 
immer gut bekochten und nährten 
und so freuen wir uns auch schon 
wieder auf den nächsten Herbst auf 
dem Hagen. Für jene die sich den 
Termin schon jetzt vormerken wol-
len; es wäre der 03. November 
2007. 
 
Rene Bhend v/o Harley 
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70 Jahre Spatz 
 
Obwohl der Bundesrat und die Schaff-
hauser Regierung seit Anfang Oktober 
für Geflügel wieder Stallhaltung an-
geordnet hatten, war es unserem Spatz 
dennoch gelungen, seine Geburtstags-
feier ohne Probleme auf dem Hagen 
durchzuführen. 
Diese war wie immer, wenn Spatz et-
was an die Hand nimmt, perfekt und 
liebevoll organisiert und wie gewohnt 
gesellig. Mitgeholfen haben dabei die 
bewährten Hüttenwärter Strick und 
Hopfe mit ihren Gattinnen. 

Wenn man Näheres über Spatz erfah-
ren will, hilft einem das dtv-Lexikon 
nicht wahnsinnig weiter. Nachgeschla-
gen unter dem Stichwort „Spatz“, übri-
gens aufgeführt auf der gleichen Seite 
wie der „Spätheimkehrer“ (!!!), stolpert 
man über den Verweis auf den Aus-
druck „Sperling“. Dort erfährt man,, 
dass der Spatz zu der Gattung der Fin-
ken (welche? Hausfinken, Schmutzfin-
ken ..?) gehört und als Kulturfolger 
auch nach Amerika eingeschleppt wor-
den ist. 
Das Gefieder ist beim Männchen übli-
cherweise bräunlich eingefärbt mit

 

schokoladebraunem Oberkopf, was 
bei unserem Spatz seit längerer 
Zeit nicht mehr möglich ist: Von 
Oberkopfgefieder kann bei ihm in 
keiner Weise mehr gesprochen 
werden und in kameradschaftlicher 
Runde nimmt Spatzens Kopfhaut 
eher eine an Berner Rosen erin-
nernde Farbe an. Die Verbreitung 
des Schaffhauser Spatzes ist vor 
allem im Winter aufs Wallis be-
schränkt, in wärmeren Zeiten hat er 
sich aber auch schon bis nach Chi-
na verflogen. Glück für uns, dass er 
bis jetzt immer wieder zurückge-
funden hat und wir hoffentlich noch 
manche fröhliche Stunden mit ihm 
zusammen verbringen dürfen. 
Merci vielmol, Spatz!!! 
 
This Fehrlin v/o Pfiff 
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                             Während sich unsere  
                        Schweizer Skiorte Sorgen machen wegen des  
    mangelnden Schnees, wird in Kreisen unserer Hüttenwärter hin- 
     gegen tiefgründig und sehr kontrovers diskutiert über eine  
          allfällige Anschaffung einer Schneefräse. 
 
 
 
 
              Dem letzten 
         Matchprogramm konnte entnommen 
    werden, dass das Marketingteam jetzt schon 15 Jahre 
    für unsere Kadetten-Handballer arbeiten. Dazu recht herzliche 
      Gratulation. Hier scheint auf alle Fälle ein besserer 
         Teamgeist zu herrschen als zurzeit 
                    im Eins.  
 
 
 
 
                              Der Posten 
                   eines Hüttenwartes scheint doch nicht 
                so lukrativ zu sein, wie allgemein angenommen 
                wird. Deshalb hat sich Spitz wohl bis heute 
                         erst teil-pensioniert. 
 
 
 
                          Die Info-Redaktion 
                        wünscht allen Info-Lesern 
                          frohe Weihnachten 
            Am 15. September 2006            und 
         hat unser KOS-Vorstands-Mitglied        ein glückliches 
            Claudio Copo v/o Falco heimlich          Neues Jahr 
                    seine Antonia geheiratet.  
                Wir gratulieren herzlich. 
 
 
 
 

Geflüster
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                        P.P. 
                       8200 Schaffhausen 
          
                       Adressänderungen an: 
                        Fritz Müller,  

Hohlenbaumstr. 107 
8200 Schaffhausen 

 
 

kopieren, drucken, verpacken, frankieren 
 

- Das komplette Dienstleistungsspektrum aus einer Hand - 
 

      
      Gut bedient durch den Büroservice der HSG  

 
 Brauchen Sie einen Partner der zuverlässig, termintreu und  
 effizient für die Bearbeitung Ihrer Aufträge sorgt ? 
   
 Unser Leistungsangebot umfasst: 

• kopieren und drucken von Drucksachen, Broschüren etc. 
 in Klein- und Grossauflagen 
• Endverarbeiten wie sortieren, lochen, schneiden, heften, 
 kleben, binden und laminieren 
• Postdienst 
• Kuvertieren, frankieren und verpacken von Massensendungen 

 
 Diese Broschüre wurde in unserem Dokument – Center hergestellt. 
 Verlangen auch Sie ein Angebot. Wir sind immer für Sie da. 
        Telefon 052 631 35 24 
 
HSG Facility Management AG 
Postfach, CH 8201 Schaffhausen 

 
 

 


